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1852. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Die 2. Kammer fuhr in ihrer Sitzung 
vom 15. d. M. in Berathung der Verordnung vom 
3. Januar 1849 über die Schwurgerichte fort. — 
Nachdem die Infanterie der in Berlin garniſonirenden 
Truppenabtheilung bereits vor dem Könige Parade 
gehabt hat, wird am 19. nun auch die Gardekavallerie 
von Sr. Maj. inſpizirt werden. Damit iſt die all- 
jährliche vor den Frühlingsübungen ſtattfindende In⸗ 
ſpizirung beendet. Ein großes Avancement ſteht wegen 
der Umänderungen im Armeeweſen in Ausſicht. — 
Generalmajor v. Webern, Kommandeur der dritten 
Diviſion, hat mit Penſion den nachgeſuchten Abſchied 
erhalten. — Die Ratifikationsurkunden, den Beitritt 
Oldenburgs zum Vertrage vom 7. September v. J. 
betreffend, ſind am 14. d. M. ausgewechſelt worden. 


— Die 1. Kammer nahm in ihrer Sitzung vom 
15. d. M. den Antrag der Abgeordneten v. Forſtner 
und Lette 


te bezüglich des Verfahrens der Regierung 
gegen die diſſidentſſchen Gemeinden in Erwägung, 
kam aber zu keinem Beſchluſſe und vertagte die De⸗ 
batte bis Freitag. — Die 2. Kammer fuhr mit der 
Berathung über die Schwurgerichte fort und kam bis 
$ 79. der Verordnung vom 9. Januar 1849. 
Sachen. Die 1. Kammer hat am 13. März 
den Antrag der Kommiſſion auf „eine die Verhält⸗ 
niſſe nicht blos der ausländiſchen, ſondern auch der 
inländiſchen Juden regelnde Vorlage an die Stände 
gebracht, dabei den Klagen der chriſtlichen Bevölkerung 
über zunehmenden Einfluß der Juden in Handel und 
Gewerbe möglichſt thunliche Abhilfe zu verſchaffen“, 


des dommen. Es iſt bemerkenswerth, daß während 
für Debatte hierüber ſich der Prinz Johann v. Sachſen 


ugeſtändniſſe an die jüdiſche Bevölkerung ausſprach. 
2 Kamen Darmſtavt Der Finanzausſchuß der 
- mer hat ſich ſehr warm für Beibehaltung des 
Zollvereines und Beitritt der Regierung zu dem Steuer⸗ 
vertrage vom 7. September 1851 ausgeſprochen. 


Baiern. Dort wollte neulich der Kreiskom⸗ 
miſſar von Nürnberg einen Gaſtwirth, weil er in 
ſein allgemein unter dem Namen „Zum Floh“ be⸗ 
kanntes Lokal öffentlich einlud, wegen Unſittlichkeit zur 
Unterſuchung ziehen laſſen. 

Heſſen-Kaſſel. Dort werden wahrſcheinlich 
näch ſtens Beſchlüſſe über eine Beſteuerung der Aus⸗ 
wanderung ergehen. Es ſollen nämlich nicht weniger 
als 20,000 (2) Perſonen die Abſicht hegen, ſich im 
Jahre 1852 nach Amerika zu begeben. 

Hannover veröffentlicht ſein Rundſchreiben vom 
29. v. M., worin alle deutſchen Regierungen, mit 
Ausnahme Oeſterreichs, Preußens, Luxemburgs und 
Holſteins, zum Beitritt zu einem Nordſeeflottenvereine 
angegangen werden. 


Oe ſter reich. 

Es befinden ſich im Jeſuitenorden gegenwärtig 
139 Oeſterreicher, worunter 70 Prieſter, 28 Scho⸗ 
laſtiker und 41 Coadjutoren. Der Vorſteher des 
Ordens iſt in Oeſterreich der Pater, Lange. Von 
den gedachten Ordensprieſtern fungiren 1 in Afrika, 
28 in Amerika und 3 in Auſtralien als. Miſſtonare 
der katholiſchen Religion. — Es wird ein neues 
Polizeiminiſterium begründet werden. — Der Kaiſer 
hat für Trieſt den Befehl ergehen laſſen, daß die 
Befreiung dieſer Stadt und des dazu gehörigen Ge⸗ 
bietes von der Wehrpflicht einſtweilen bis zum Jahre 
1858 fortbeſtehen ſolle. 2 


TABL LET 

Der Aufſtand zu Saſſari auf der Inſel Sar⸗ 
dinien iſt noch nicht völlig unterdrückt. Zu dem Be⸗ 
hufe iſt am 9. d. M. von Genua aus die Dampffregatte 
„Governolo“ mit Infanterie und 4 Kanonen nach der 
Inſel Sardinien abgegangen. In Saſſari und der 
gleichnamigen Provinz iſt der Belagerungszuſtand er⸗ 
klärt worden, der nach einem konigl. Dekrete nöthigen⸗ 
falls auf die ganze Inſel ausgedehnt werden kann. Die 
Nationalgarde iſt entwaffnet, 25 Rädelsführer verhaftet. 
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Sch wei z. 2 
Die Mißhelligkeiten mit Frankreich ſollen beigelegt 
ſein, nachdem der große Rath zu Bern ſich für bereit 
erklärt hat, in der Flüchtlingsfrage energiſch gegen 
den widerſpenſtigen Fa zy zu Genf einzuſchreiten. 


Franz. Republik. 

Das vorläufige Unterrichts-Dekret enthält im We⸗ 
ſentlichen Folgendes: Der Präſident ernennt und entſetzt 
die Mitglieder des oberſten Unterrichtsrathes, die Ge⸗ 
neral⸗Inſpektoren, Rektoren, Profeſſoren aller Fakul⸗ 
täten, ſowie die Adminiſtratoren und Konſervatoren 
der öffentlichen Bibliotheken. Der Unterrichtsminiſter 
ſchlägt dem Präſidenten die zu ernennenden Profeſſoren 
vor. Er ſelbſt ernennt und entſetzt die Profeſſoren 
der Schulen, die Inſpektoren der Akademien und die 
Beamten aller niederen Unterrichts- Anftalten. Der 
Miniſter hat ferner das Recht, gegen die Beamten 
des mittleren Unterrichts folgende Strafen auszufpre 
chen: den Tadel vor dem akademiſchen Rathe, die 
Verſetzung, die Suspenſion mit und ohne Gehalts- 
entziehung, die Entſetzung. Er kann dieſelben Strafen 
auch über Mitglieder des höheren Unterrichts verhän⸗ 
gen mit Ausnahme der Entfetzung, welche durch ein 
Präſidialdekret erfolgen muß. Die Rektoren ernennen 
die Kommunallehrer nach Anhörung der Munizipal⸗ 
- räthe. Der obere Unterrichtsrath beſteht aus 3 Se⸗ 
natoren, 3 Staatsräthen, 5 Erzbiſchöfen oder Biſchöfen, 
3 Mitgliedern des Kaſſationshofes, 5 Mitgliedern der 
Akademie der Wiſſenſchaften (Inſtitut), 8 General⸗ 


Inſpektoren und 2 Mitgliedern „des freien Unter⸗ 


richts.“ — Nach einem Gerüchte würde der Miniſter 
Perſigny abtreten und durch den Rhone-Präfekten 
Devincent erſetzt werden. — Durch ein Dekret vom 
13. März iſt der Finanzminiſter ermächtigt worden, 
die 5% Rente entweder pari zurückzuzahlen oder in 
4½%, während 10 Jahren nicht rückzahlbar, um: 
zuſetzen. So konvertirte Renten genießen 5 % nur 
bis zum 22. März 1852. Die Rückzahlungs forderung 
muß binnen 20 Tagen geſchehen; außerhalb Frank⸗ 
reich, in ganz Europa, binnen 2 Monaten. 


; Niederlande 

Die holländiſche Regierung hat ſich mit der Aktien⸗ 
geſellſchaft der Amſterdam-Arnheimer Eiſen bahn 
jetzt völlig geeinigt und der Bau der Bahnſtrecke von 
Arnheim nach Weſel wird unverzüglich begonnen werden; 
auch die Bahn von Oberhauſen nach Weſel wird 
gleichzeitig betrieben und ſo Holland mit Deutſchland 
binnen Kurzem in engere Verbindung treten, als die 
Rheinſchifffahrt zu bewirken vermochte. - 


Großbritannien und Irland. 
Die letzten Nachrichten vom Kaplande ſind noch 
keineswegs viel beſſer, als die früheren; die Fort⸗ 
ſchritte der engliſchen Truppen, welche ſehr durch 
Regengüſſe und rauhe Witterung litten, waren noch 


nicht der Rede werth. — Der Amtsantritt des neuen 
Miniſteriums Derby hat eine Menge Veränderungen 
auch im Geſandtſchaftsperſonal nach ſich gezogen. Doch 
ſpricht man dieſem Miniſterium jede größere Dauer 
und Lebensfähigkeit ab. — Die Zuſammenkunft vom 
12. d. M. bei Lord John Ruſſel wird für die 
Parxlamentsverhandlungen der gegenwärtigen Periode 
von den größten Wirkungen ſein, da ſich ſämmtliche 
Abſtufungen der liberalen Partei dort gegen das Mi⸗ 
niſterium Derby verſtändigt haben. — a 


Dänemark. 

Die Kammern in Kopenhagen, insbeſondere der Volks— 
thing, ſprechen ſich fortwährend ſehr entrüſtet über das 
Miniſterium, namentlich wegen der Einſetzung eines be- 
ſonderen Miniſteriums für Schleswig aus. 


Pr 


Lauſitziſches. 

Görlitz, 15. März. (Perſonalnachrichten.) Für 
die Gemeinde Kümmritz it der Koſſäth Ullrich zum 
Dorfrichter und der Koſſäth Mudrack zum Gerichts⸗ 
ſchöppen beſtellt und verpflichtet worden. — Dem 
Kandidaten der Feldmeßkunſt Werner aus Görlitz 
ward das Qualifikationsatteſt als Feldmeſſer ausge⸗ 
fertigt, — Der Appellationsgerichts Referendar v. 
Tzſchoppe ward wegen ſeines Uebertritts zur Ver⸗ 
waltung aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 


Kottbus. Die öffentliche Prüfung des dortigen 
Gymnaſiums wird am 17. d. M. ſtattfinden. — Der 
Bau der Kreishauflee von Kalau über Ogroſen, 
Gräbendorf, Caſel, Drebkau bis zur Spremberger 
Kreisgrenze bei Jehſerigk hat begonnen, 


Luckau. Am 10. d. M. wurde hier der Gemeinde⸗ 
rath feierlich eingeführt. Die Einführung erfolgte im 
Beiſein des Magiſtratskollegiums durch den Bürger- 
meiſter Reuß ner, welcher ſolche mit folgenden Worten 
einleitete: f Une 
„Der 1. März 1832 war der Tag, wo hier die revi⸗ 
dirte Städteordnung eingeführt wurde und wo ich die Lei⸗ 
tung der ſtaͤdtiſchen Angelegenheiten übernahm und ſeitdem 
20 Jahre fortgeführt are: Zum Zweitenmale alſo ſeit 
meiner hieſigen Amtsthätigkeit treten heute die erwählten 
Manner des Vertrauens der hieſigen Stadtgemeinde zu⸗ 
ſammen, um 0 zu einer in Folge der neuen Geſetzgebung 
berufenen Gemeindevertretung zu konſtituiren. Ob das, 
was wir verlaſſen haben, oder das, was wir jetzt erhalten, 
das beſſere iſt, muß die Zeit lehren. Die rege Theilnahme 
an den Gemeinderathswahlen hat indeſſen ergeben, daß die 
Stadtgemeinde die Wichtigkeit und die große Bedeutung des 
Wahlakts richtig aufgefaßt hat. Denn es kam ja darauf 
an, daß die Vertretung der Gemeinde an Männer gelangte, 
welche nicht allein das Vertrauen ihrer Mitbürger, ſondern 
gleichzeitig auch das Vertrauen der Staatsregierung genießen, 
damit der Schatten verſchwinde, welchen die ſlloyalen 
Beſtrebungen Einzelner auf die ſonſt ſo loyalen Gefinnungen 
der hieſigen Bürgerſchaft geworfen hatten und welcher der 
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Stadt nut Nachtheil bringen konnte. Durch Ihre Wahl, 
meine Herren hat die Stadtgemeinde ihre loyalen und 
konſervativen Geſinnungen beurkundet und dargethan, daß 
2s ihr Ernſt iſt, die ſich kundgegebenen anderweitigen Ber 
ſtrebungen zu unterdrücken. Von dieſem unbedingten Ver⸗ 
trauen Ihrer Mitbürger, von der ernſten Auffaſſung der 
großen Bedeutung Ihres Amtes und von Ihrem Gewiſſen, 
als alleinigem Richter Ihrer Handlungen, begleitet, über⸗ 
nehmen Sie heute eine große Einwirkung auf die geiſtige 
und materielle — u unſerer Stadt. Sie werden he 
üben als gewiſſenhafte furchtloſe Männer und treue Bürger 
des Vaterlandes, gehorſam dem Geſetze, treu und ergeben 
dem Könige, unſrem Herrn, und feinem erhabenen Haufe. 
Dazu helfe der, an deſſen Segen Alles gelegen. Er ſei 
ahıferer Stadt gnädig. Indem ich Sie nun, meine Herren, 
in das von Ihnen übernommene Amt und Sie ſämmtlich 
als Mitglieder des Gemeinderaths einführe, erbitte 1er 
von jedem Einzelnen von Ihnen die Verſicherung an Eides⸗ 
ſtatt mittelſt Handſchlags, 15 Sie nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen das Amt eines Mitgliedes des Gemeinderaths 
führen wollen“. 

Nachdem die Gemeinderathsmitglieder dieſen Hand- 
ſchlag geleiſtet hatten, fuhr derſelbe in ſeiner Rede fort: 

„Ich erkläre nun den Gemeinderath konſtituirt und Sie 
4 denſelben 1. Laſſen Sie uns aber, meine Herren, 
als den erſten Akt Ihrer und unſrer Handlung in dieſem 
neuen Verbande den Gefühlen den Ausdruck geben, von 
denen jeder gute Bürger Luckau's, jeder treue Freund des 
Vaterlandes auf das innigſte beſeelt iſt. Laſſen Sie uns 
unſeres Königs 8 des gerechten treuen Vaters ſeines 
Volks. Laſſen Sie uns in dem Wahlſpruche, der Preußen 
auf ruhmvolle Bahn geleitet hat, unſere Einigung finden: 
Meine Herren: Se. Maj. der König lebe hoch!“ 

Dieſer Toaſt wurde von der Verſammlung freudig 
aufgenommen und ſtimmte dieſelbe herzlich in dies 
Hoch mit ein. Hierauf veranlaßte der Bürgermeiſter 
den Gemeinderath, ſich durch Wahl eines Vorſtehers 
und deſſen Stellvertreters zu konſtituiren und zunächſt 
diejenigen Beſchlüſſe zu faſſen, welche nothwendig 
9 um die Verwaltung im Gange zu erhalten. 
ee ſtellte er den Antrag, daß der § 12. des 
Statuts I Städteordnung, welcher die Deputationen 
für die en der verſchiedenen Geſchäftszweige 
anordnete, vorläufig auch nach Eintritt der Gemeinde⸗ 
ordnung beibehalten und ſofort zur Wahl der Deputationd- 
mitglieder geſchritten werden mochte, und veranlaßte 
endlich den Gemeinderath, in einer beſonderen Sitzung 
die Wahl eines Beigeordneten und von vier Schöffen 
vorzunehmen. (L. K.) f 


— 


Muskau. Bei den am 9. März beendigten Ge⸗ 
meinderathswahlen ſind gewählt worden: die Kaufleute 
W. Schmidt, Raſch, Sallmann, die Gaſtwirthe 
R. Hoffmann und Kotſchote, der Schuhmacher⸗ 
Nite Mahling, der Schneidermeiſter Winkler, 
zu clermeiſter Kupkow und Ackerbürger Stupka 
Wergeſeſſenen, die Schuhmachermeiſter Möbus und 
angeſeſſn ſowie Baron v. Puttkammer zu nicht⸗ 
ſtandes berg Gemeinderäthen. — Auch dort macht das 
bunden fi sh Polizeiamt bekannt, daß Niemand ver- 
t die Sechskreuzer zu nehmen. Warum 
rathöntsunger dortige Wochenblatt nicht die Gemeinde: 
athsſtzungen? Man findet in dieſem neubegründeten 


* 
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„Lauſitzer Anzeiger“ alle anderen Nachrichten, nur keine 
von Muskau oder der Umgegend. 


Einheimiſches. 


Görlitz, 13. März Am 10. März hielt Herr 
Paſtor Klopſch aus Zodel im Saale der Oberlau⸗ 
ſitziſchen Geſellſchaft der W. W. feinen zweiten Vortrag 
über Geſchichte der Philoſophie. Er wiederholte zu⸗ 
nächſt das in ſeinem erſten Vortrage Ausgeführte und 
ſtellte die Geſchichte als das Werden des Menſchen 
dar, welches Werden das Reſultat der freien menſch⸗ 
lichen That ſei. Es ward ſodann die Möglichkeit der 
Philoſophie der Geſchichte dargelegt. Obwohl ſie als 
Wiſſenſchaft nur das Nothwendige zu ihrem Inhalte 
haben könne, ſo ſeien doch ſittliche Freiheit und Noth⸗ 
wendigkeit weſentlich gleichen Inhaltes. Der Vortra⸗ 
gende ging dann zur genaueren Darſtellung des Prin- 
zips der Philoſophie der Geſchichte, welche er nach 
dem Syſteme des Herrn Profeſſors Dr. Bran iß in 
Breslau darſtellen will, über. Hierbei wurde kürzlich 
darauf hingewieſen, daß nach der Schelling'ſchen und 
Hegel ſchen Philoſophie die Geſchichte weſentlich eine 
Gottesgeſchichte ſei. Der Menſch, das Ende der Natur⸗ 
entwickelung, ſei zugleich Anfang der Geſchichtsentwicke⸗ 
lung, deren Ziel die Perfönlichkeit des in dem Ge: 
ſchichtsleben für ſich werdenden Gottes ſei. Es wurde! 
von dem Vortragenden dann nach der Philoſophie von 
Braniß nachgewieſen, wie die Geſchichte nach dem 
Syſteme Schelling's und Hegel's ihr Ziel, die Per⸗ 
ſönlichkeit Gottes nicht erreiche, ja ihrer Natur nach 
und ihrer Natur wegen nicht erreichen könne. Der 
Geiſt ſei auch nach Hegel'ſcher Darſtellung nur das, 
wozu er ſich ſelbſt gemacht habe. Dazu aber konne 
der abfolute Geiſt nach dem Hegel'ſchen Syſteme nicht 
gelangen, weil die Natur, welche gleichfalls Selbſtent⸗ 
faltung ſeines Weſens ſein ſolle, ſeinem Perſönlich⸗ 
werden vorangehe. Allein das Sein Gottes müſſe in 
der Idee Gottes nicht als das erſte Moment gefaßt 
werden, ſondern als Reſultat ſeines Thuns, welches 
das erſte Moment der Idee Gottes ſei. Aus dem 
göttlichen Thun reſultire von Ewigkeit das göttliche 
Sein und das göttliche Bewußtſein, ſo daß Gott von 
Ewigkeit freier Geiſt ſei. Dieſer Gottesgedanke ſei 
weſentlich der chriſtlichen Idee Gottes, als des Drei⸗ 
einigen, entſprechend. Darauf wurde die Beziehung 
der Welt auf das abſolure Thun Gottes, als ihre 
Kauſalität erwähnt und der Menſch als die der Welt 
immanente Idee Gottes dargeſtellt. „Der Menſch“, 
das iſt das menſchliche Geſchlecht, ſolle die Idee Gottes 
in ſich darſtellen, er ſolle das Bild Gottes in ſich ver⸗ 
wirklichen, dies ſei die Aufgabe der Geſchichte. Das 
Prinzip der Philoſophie der Geſchichte wird als die 
„Selbſtoerwirklichung der von Gott geſetzten Idee des 
Menſchen“ dargelegt. Der Menſch ſollte dieſe Selbſt⸗ 
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verwirklichung ſeiner inneren Wahrheit frei vollziehen, 
er ſollte ſich zu dem machen, wozu er von Gott ge⸗ 
ſchaffen war. Darin aber lag auch die Möglichkeit 
des Nichtvollziehens feiner ſittlichen Aufgabe, und das 
riligiöſe Bewußtſein hält dieſe Nichtvollziehung als 
Thatſache feſt und weiß ſie als Schuld des Menſchen. 
Die Erfahrung, daß der Menſch nicht freier Herr der 
Natur, ſondern ihr vielmehr unterworfen ſei, weiſe 
gleichfalls auf dieſe Nichtvollziehung hin, doch ſei die⸗ 
ſelbe vor der Philoſophie, als der ſtrengen Wiſſenſchaft 
des Nothwendigen, nicht darzuthun. Die Philoſophie 
der Geſchichte habe die Aufgabe, in der Geſchichte die 
Verwirklichung der innern Wahrheit des menſchlichen 
Geſchlechts nachzuweiſen. 


Görlitz, 16. März. Bei der geſtrigen Abiturienten⸗ 
prüfung unter dem Vorſitze des Herrn Conſiſtorial⸗ 
und Schulraths Dr. Menzel erhielten nachſtehende Gym 
naſiaſten das Zeugniß der Reife: 1) Tzſcheutſchler 
aus Langenau, Jura; 2) Kern aus Görlitz, Theo— 
logie; 3) Müller aus Moys, Theologie; 4) Hüttig 


aus Leopoldshayn, Theologie; 5) Schaffran aus 
Rothenburg, Jura; 6) Fechner aus Görlig, Philo⸗ 
logie; 7) Neumann aus Sieradz im Königreiche 
Polen, Medizin; 8) Reimann aus Langheinersdorf 
bei Sprottau, geht zur Artillerie über; 9) Schröter 
aus Görlitz, Jura; 10) Breslauer aus Medzibor 
in Oberſchleſien, Jura; 11) Gründer aus Lichten⸗ 
berg bei Zittau, Theologie. 


Görlitz, 16. März. Mit Bezugnahme auf unſeren 
letzten Artikel, die Breslauer Induſtrieausſtellung be⸗ 
treffend, wird uns mitgetheilt, daß durch Herrn 
Tiſchlermeiſter Engelmann hier ein Schreibtiſch von 
Mahagoni, gearbeitet von einem Lehrlinge ſeiner 
Werkſtatt, in Breslau angemeldet worden iſt. Des⸗ 
gleichen liefert Herr O. Steffelbauer, Kunſtſchloſſer 
und Fabrikant feuerfeſter Geldſchränke, einen dergleichen 
eleganten Schrank und diverſe Sicherheitsſchlöſſer. Wir 
erſuchen die Herren Gewerbtreibenden nochmals, ihre 
etwaigen Anmeldungen beim Komitee in Breslau auch 
gefälligſt zur ferneren Anregung dieſer wichtigen An⸗ 
gelegenheit uns mittheilen zu wollen. 


Görlitzer Kirchenliſte. 5 


Geboren. 1) Weil. Chriſtoph Wilhelm Beubler, 
Leinwebergeſ. allh., u. Fru. Juliane Friederike Wilhelmine 
ge Müller, S., geb. d. 29. Febr., get. d. 9. März, Friedr. 

ilhelm. — 2) Mſtr. Karl Lorenz Müller, B. u. Schloſſer 
allh., u. Fru. Auguſte Ottitie Klara geb. Altenberger, S., 
ge d. 11. Febr., get. d. 10. März, Paul Hermann. — 
a NN artſchink, Inwohn. allh., u. Fru. Marie 
oſine 


Marie Auguſte. — 4) Karl Friedrich Schwarz, Schiefer⸗ 
decker allh., u. Ben. Dorothea Eliſabeth geb. Blümel, 
Zwillinge, geb. d. 7. März, get. d. 10. Marz, Minna 
Auguſte u. Hermine Emilie. — 5) Mſtr. Johann Gottfried 
3 B. u. Tuchſcheerer allh., u. Fru. Chriſt. Amalie 
306 retſchmar, S., geb. d. 11. März, get. d. 11. Marz, 
ohann Eduard Gerhard. — 6) Johann Auguſt Garbe, 
B. u. Stadtgartenbef. allh., u. Fru. Henriette Frieder, geb. 
Richter, S., geb. d. 18. Febr., get. d. 12. Maͤrz, Paul 
Richard. — 7) Wilhelm Aug. Immanuel Rahfeld, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Frn. Erneſtine Karoline geb. Schwoy, 
T., geb. d. 7. März, get. d. 12. März, Emma Erneſtine 
Auguſte. — 8) Hrn. Karl Gotthelf Zwahr, B. u. Kaufm. 
allh, u. Fru. Malwine Elfriede Bertha geb. Mattern, S., 
geb. d. 15. Febr., get. d. 14. März, Paul Ottomar Edm. 
— 9) e Gottfr. egset, . — 5 allh., u. Fru. 
Johanne Chriſtiane geb. Steinert, T., geb. d. 21. Febr., 
et. d. 14. März, Anna Auguſte Wanda. — 10) Hrn. 
enft Ferdinand Arnold Kiefert, Polizeiinſpektor allh., u. 
Frn. Thereſe Alwine geb. Kade, S., geb. d. 22. Febr., get. 
d. 14. März, Louis Oskar Robert. — 11) Johann Traug. 
Kahl, Inwohn. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Thomas, 
T., geb. d. 28. Febr., get. d. 14. ee una Marie 
Auguſte. — 12) Johann Gottlieb Nitſchke, Inwohn. in 
re: u. Frn. Johanne Roſine geb. Klemt, T., 
geb. d. 3. 
13) Johann Gottlieb Burkert, B., Zimmergeſ. u. Hausbef. 
allh. u. Fru. Marie Roſine geb. Hamann, T., geb. d. 
3: März, get. d. 14. März, Marie Bertha. — 14) 35 ann 
Gottfried Schäfer, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Shen 
geb. Herrmann, S., geb. d. 5. März, get. d. 14. März, 


eb. Richter, T., geb. d. 4. Märg; ge, d. 10. März, 


allh., nachgel. ehel. jüngſte T., 


ärz, get. d. 14. März, Auguſte Pauline, — 


Ernſt Karl Wilhelm. — 15) Johann Wilhelm Samuel 
Dittrich, Kellner u. Lohndiener allh., u. Frn. Marie Emilie 
eb. Mattner, — 45 d. 14. März, get. d. 14. März, 
Wühelmine Emilie Hulda. — 16) Mſtr. Emil Jul. Roder, 
B., Roth⸗ u. Lohgerber allh., u. Ben. Johanne Karoline 
Erneſtine geb. Purſche, S., geb. d. 15. Febr., get. d. 
15. März, Karl Otto. — 17) Mſtr Friedrich Aug. Geyer, 
B. u. Weißbäder allh., u. Frn. Chriſtiane Ernefine geb. 
Hüllner, S., geb. d. 19. Febr., get. d. 15. Marz, Julius 
Otto. — 18) Mſtr. Ernſt Wilhelm Pohl, B. u. Schloſſer 
allh., u. Fru. Cadina geb. Woiska, S., geb. d. 7. März, 
get d. 15. März, Wilhelm Rudolph Konrad, — Chriſt⸗ 
atholiſche Gemeinde: Mſtr. Franz Dachner, B. u. 
Schneider allh., u. Frn. Marie Fanny geb. Stiller, T., 
geb. d. 11. März, get. d. 12. März, Adelheid. 


Getraut. 1) Benediktus Friedrich Bernhard Stribe, 
Hausdiener allh., u. Igfr. Charlotte Gotthulde Heidrich, 
weil. Mſtr. Johann Gottlieb Heidrich's, B. u. Tuchmach. 
getr. d. 15. März. — 
2) Johann Gottlob Schulze, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., 
u. Fr. Anna Martha Richter geb. Finke, weil. Johann 
Gotthelf Richter's, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., nachgel. 
Wittwe, getr. d. 15. Marz. 


Geſtorben. 4) Fr. Chriſtiane Auguſte Richter geb. 
Neumann, Karl Moritz Richter's, Tuchſcheerergeſ. allh., 
Ehegattin, geſt. d. 13. März, alt 53 J. 4 M. 4 T. — 
9 Fr. Johanne Beate Emilie Wedekind geb. Neumann, 

hriſtian Philipp Wedekinds, Zimmergeſ. allh., Ehegattin, 
get d. März, alt 33 J. 5 M. 26 T. — 3) Karl 

ilhelm Bergmann's, Inwohn. allh., u. Frn. Jul. Thereſe 
geb. Höhne, T., Marie Louiſe Hedwig, geſt. d. 11. Marz, 
alt 4 M. — 4) Igfr. Johanne Aug. Wilhelmine Bender, 
Hrn. Louis Joſeph Wender 8, B. u. Mechanikus allh., u. 
Sen. Wilh. Auguſte geb. Wiſſinger, T., geſt. d. 12. März, 
alt 22 J. 4 M. 23 T. — Shrihfatholi che Gemeinde: 
Mſtr. Franz Dachner, B. u. Schneiders allh., u. Ben. 
1 geb. Stiller, T., Adelheid, geſt. d. 12. März, 
alt 1 T. — y . 


tl 
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Publikationsblatt. 


Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz, betreffend die Gewerbes 
1476) | Ausſtellung in Breslau. 
= Es liegt in der Abſicht, im Mai d. J. in Breslau eine Gewerbe-Ausſtellung ſchleſiſcher Induſtrie— 
Erzeugniſſe zu veranſtalten. r 

Die Anregung hierzu iſt von dem Breslauer Gewerbeverein gegeben. N 
, Die Namen der Männer, die fih an die Spitze des Unternehmens geſtellt haben, geben Bürg⸗ 
ſchaft für das Zuſtandekommmen deſſelben und für deſſen zweckmäßige Ausführung. Auch hat ſich der 
Herr Ober⸗Präſident der Provinz — überzeugt von der Wichtigkeit dieſes Unternehmens für den Auf⸗ 
ſchwung der geſammten ſchleſiſchen Induſtrie — bereit erklärt, daſſelbe zu fördern und demſelben die 
Hilfe und den Schutz auch der höheren Behörden zuzuwenden. 

Indem wir dem Gewerbsſtande unſeres Verwaltungsbezirks hiervon Kenntniß geben, wünſchen 
wir eine recht lebhafte Betheiligung an einem Unternehmen, welches weſentlich mit dazu benutzt werden, 
reſp. dazu dienen kann, das auswärtige Publikum mit den Vorzügen und Eigenthümlichkeiten der ſchle⸗ 
ſiſchen Induſtrie-Produkte bekannt zu machen. 

Liegnitz, den 13. Januar 1852. 

Indem wir auf obige Verordnung der hohen königlichen Regierung das gewerbetreibende Publi⸗ 
kum unſerer Stadt und Umgegend aufmerkſam machen, fordern wir daſſelbe zugleich auf, ſich bei dem 
Unternehmen moͤglichſt zahlreich betheiligen zu wollen. Programme und Einlieferungs- Deklarationen 
können bei dem Sekretär des Gewerbevereins, Herrn Stadtrath Boden, eingeſehen und in Empfang 
genommen werden. ö ’ 

Görlitz, den 27. Januar 1852. 2 Der Magiſtrat. 


14409] Die Lieferung und Aufſtellung der in das Gaſthofsgebäude bei Kohlfurth erforderlichen 
Kachelöfen ſoll im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, in 
Entrepriſe gegeben werden, und find die näheren Bedingungen und die Anſchlagsertrakte, aus welchen 
das Objekt der Unternehmung beurtheilt werden kann, während der gewöhnlichen Amtsſtunden auf der 
Rathhaus⸗Kanzlei einzuſehen. Unternehmungsluſtige werden hierdurch aufgefordert, davon Kenntniß zu 
nehmen, und ihre Erklarung nach Maßgabe der vorliegenden ſpeziell“auszufüllenden und abzuſchließenden 
Formulare mit deutlicher Namensunterſchrift verſehen und der Aufſchrift: 5 

a „Submiſſion für die Ofenarbeiten beim Kohlfurther Gaſthofe,“ 
bis zum 27. Marz c., Abends 6 Uhr, verſiegelt auf der Rathhaus⸗Kanzlei abzugeben, die Eröffnung 
der Submiſſtonen aber am 29. März e., Vormittags 10 Uhr, in dem gewöhnlichen rathhaͤuslichen 
Kommiſſtonszimmer zu gewarligen. 


Görlitz, den 15. Marz 1852. * Der Magiſtrat. 
Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 19. März c., Nachmittags 3 Uhr. 

Vorlagen: Bürgerrechtsverleihungen, — Fortſetzung der Berathung der Bau-Etats pro 1852, 
er Regulirung des Obermarktes, — Preiſe der Baumagazin- Materialien, — Verkaufstare für Breter 
U. Sorte; — Ablöfung der Kramgerechtigkeiten, — Beſcheid der Kgl. Regierung wegen der Einzugs⸗ 
Biber, — Abnahme mehrerer Rechnungen, — Kaſſenabſchlüſſe pro IV. Quartal, — Anſtellung von 

ezirks-Armenärzten, — Penſionirung des bisherigen Armen-Accoucheurs, — einige Geſuche. 


e e Der Barfigende 
[1362] Polizei: Verordnung 


Ya Mit Bezugnahme auf die Amtöblatt- Verordnungen der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 21. Nor 
dender und 16. Dezember v. J., Amtsblatt pro 1851 S. 495. u. 545,, bringen wir dem handeltrei⸗ 
auf den Bublikum hiermit in Erinnerung, daß die N e des Achtel⸗ und Sechszehntheil-Maßes 
ſten Vie preußiſchen Ellen nur in einem der beiden mittleren Viertel, nicht aber im oberſten und unter⸗ 
tel ſtattfinden darf. A ; | 
a2 untere welche gegen dieſe Beſtimmung die Bezeichnung des % und e⸗Maßes in dem oberſten 
Beſtimmung er iertel führen, müſſen von den betreffenden Handeltreibenden entweder durch neue dieſer 
1 55 entſprechende Ellen erſetzt werden, oder jene Maßbezeichnung iſt aus den äußerſten Vier⸗ 
zutilgen und in eins der mittleren Viertel zu übertragen. f } 
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Zu dieſem Behuf ſind die betreffenden Ellen dem Aichamt zu übergeben. Sollten ſich bei der 
von uns vorzunehmenden Reviſion Ellen vorfinden, welche der Vorſchrift nicht entſprechen, ſo würden 
die diesfälligen Kontrapentionen gemäß der Amtsblatt-Verordnung vom 15. Juli 1834 (Amtsblatt pro 
1834 Seite 184) mit Pollzeiſrafen von 1 bis 5 Thlr. geahndet werden: ’ \ 

Görlitz, den 12. März 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[412] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. - 
Das der ſeparirten Chriſtiane Juliane Kahl, geb. Neuwirth, adjudicirte, gerichtlich auf 9056 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Grundſtück No. 1060. zu Görlitz, genannt „Gaſthof zum deutſchen 
Hofe“, ſoll auf den 20. Juli 1852, von Vormittags 11 Uhr ab, an Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find im III. Bureau einzufehen. . en 


11384] Wagen Auktion. 

Kom menden Sonntag, den 21. d. M., von 3 Uhr ab, ſoll ein abgepfandeter einfpänniger 
Wagen gegen baare Bezahlung in preuß. Kourant meiſtbietend im Gerichtskretſcham zu Hennersdorf 
verkauft werden. f 

Hennersdorf, den 15. März 1852. Die Ortsgerichte. 


ürthler, Aukt. 


ne Dr. und Geburtshelfer Schmidt, ſowie für die durch die am Krankenbette geſprochenen Troſtesworte 
eitens des Herrn Diakouns Kosmehl jo hebevoll bewieſene Theilnahme während der Krankheit 
meiner lieben Frau ſage ich den genannten Herren meinen innigſten Dank; desgleichen auch allen 
Freunden und Verwandten, ſowie dem wohllöblichen Zimmermittel für die Ausſchmückung des Sarges 
und ehrenvolle Begleitung zum Grabe. Nicht minder gebührt derſelbe dem Herrn Diakonus Schuricht 
für ſeine ſo troſtreichen Worte. hriſtian Wedekind, als trauernder Gatte. 


11425] Für die vielfachen herzlichen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem am 13. März . 
ſo ſchnell erfolgten Tode unſerer guten Gattin und Mutter, Frau Joh. Chriſt. Nichter geb. Neu⸗ 
mann, ſtatten wir hiermit unſeren ſämmtlichen Anverwandten und Freunden, ſowie den Herren Sarg⸗ 
begleitern und endlich dem Herrn Diakonus Schuricht für die troſtreichen Worte am Grabe unſeren 
innigſten, tiefgefühlteſten Dank ab. N Die trauernden Hinterbliebenen. 
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[1398] Dantfagun 


den 23. März d. J., 

ſollen von Nachmittags 1 Uhr an in meinem Buſche (Neichenbacher Seite) eine Partie 
Bauholz, ſowie Röſt⸗ und Leiterſtangen auf dem Stamme meiſtbietend gegen Baarzahlung in gang⸗ 
baren Munzforten — jedoch nicht in Sechskreuzern — verſteigert werden, wozu alle Erſtehungsluſtige 
hiermit einladet . 
Koͤnigshain b. Reichenbach O/L., den 17. März 1852. der Bauergutsbeſitzer Müller. 


[1276] Maſtvieh Auktion. 
U 6, nach Befinden 13 Stück Ochſen und 5 Kühe, 
e 6 bis 18 Stück Schweine, 5 

— 100, nach Befinden 210 Stück Schafvieh ſollen 

Dinstag, den 23. März a. c., 

auf dem Dominium Klein- Bautzen bei 1 5 von Vormittags 10 Uhr an unter einigen auf dem 
Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden. 
Sämmtliches Vieh iſt größtentheils ſehr ſtark, ſowie mit Körnern vollkommen ausgemäftet. 


114021 Kleine Geldpoſten werden auf Hypothek geſucht. Dagegen liegen von 500 bis zu 3000 
Thlr. gegen genügende Sicherheit zum Ausleihen durch den 
Kommiſſionsagent Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. 


Die Goldberger ſchen Rheumatismus⸗Ketten 
ind echt und zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen (A Stück mit Gebrauchs - Anweifung 
E 1 Thlr., ſtärkere à 1 Thlr. 15 Sgr., einfache Sorte à 15 Sgr., in doppelter Kon- 
ſtruktion [gegen veraltete Uebel anzuwenden]! à 2 Thlr. und 3 Thlr.) nach wie vor 
in S nur bei H. En ai N No, N vorräthig. 0 
ie vorzügliche Heilkraft der Goldberger'ſchen Ketten in verſchiedenen nervöſen, 
rheumatiſchen und gichtiſchen Krankheiten, als Geſichts⸗, Hals“ und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand:, 
Knie; und Fußgicht, Ohrenſtechen, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken- und Lendenweh, 
bote gerek e wilepfen, Schlafloſigkeit ꝛc, iſt wohl ſeit Jahr und Tag fo vollkommen erprobt, 
daß es überflüſſteg ware, noch viel zu ihrem Lobe hier anzuführen, zumal eben ihre zuverläſſige 
Wirkſamkeit verbürgt iſt durch jahrelange Erfahrung und fortwährende Beweiſe. 
2 So weiſt nur allein der in obengenanntem Depot zur unentgeldlichen Durchſicht vorräthige 
„Dritte Jahresbericht“ ſammt den zugehörigen Supplementen durch beſondere amtlich beglaubigte 
Atteſtate und Zeugniſſe von geachteten Perſonen aus allen Ständen (darunter faſt 200 von Aerzten) 
318, wörtlich: Zwei Tauſend Drei Hundert und Achtzehn Heilungen nach, die in den vers 
iedenen Krankheitsformen durch den Gebrauch dieſes fo leicht anwendbaren Apparates erzielt worden 
Br In diefen fo zahlreich bewirkten günftigen Heilerfolgen liegt unftreitig das befte Lob und 
ie vollgültigſte Empfehlung und verdienen die Goldbergerſchen Ketten ſonach gewiß mit vollem 
echte das Vertrauen, welches man ihnen ſchenkt. [48] 


ede Für die Herren Mühlenbefiger! 
Faber Müller Gaze in allen Starten empfingen und empfehlen zu 
r ZETT ndd 1 
ſich vorzüglich eleganter runder Mahagoni-Glas⸗Tiſch, faſt neu, 2 Fuß 10 Zoll Durchmeſſer, welcher 


i r ein Galanteriewaaren- oder ähnliches Geſchäft eignet, ſteht billig zu verkaufen beim 
Aſchlermeſſter Sirche, Neißſtraße No. 343, Wich ſchäft eig 9 f 
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11423] Thimotheen⸗ Gras Samen, 


in beſter reiner Qualität, empfehle ich den Herren Landwirthen in jeder beliebigen Quantität und zu 
den billigſten Preiſen. C. G. Zwahr am Obermarkt. 


[1393] Ein Pianoforte ift zu verkaufen Bükthergaffe No. 225. 
wi Eine neue, ſolid gebaute, vierfigige, ganz bedeckte Droſchke fteht zum Verkauf beim 
Wagenbauer Foerſter am Obermarkt. 


1400 Gemalte Rouleaux 


in ſchönſten neueſten Deſſins empfehlen in großer Auswahl 


Walter & Herrmann. 


W wohlriechende Cocos-Uuß⸗ we Soda- -Seife, a Dutzd. 6 u. 9 Sgr., der Steg v. ca. Ya Pfd. 3 Sgr., 
weiße do. der Steg von circa ½ Pfd. 2½ Sgr., 
bi Seife, aus den Abfällen feiner Zoiletten- Seifen bereitet, der Steg von circa ½ Pfd. 292 Sgr., 
indfor- und Palm-Seiſe, à Dutzd. 10 Sgr., 25 
empfiehlt Karl Mohr, Toiletten⸗Seifen⸗ Fabrik, Obermarkt No. 0 


Cocos; Nuß Oel Soda⸗ Seife, in Stückchen A 9 Pf., 
— friſch geräucherte und marinirte Heringe, à St. 6 und 9 Pf., 
1400] rg a Stück 3 S 
i brab. Sardellen und bäſſedorfer Moſtrich 
empfiehlt T h. I ver. 


[1338] Die erſten Sendungen diesjaͤhrigen W. 


Tapeten und Borduren 


in den neueſten Deſſins E. F. empfiehlt 
Neumann, Weberſtraße No. 44. 


11585 Ein noch in 1 gutem Zuſtande befindlicher Kinderwagen 2755 zu verkaufen bei 
N Kutſche, Fiſchmarkt No. 57/58. 


AM Ein vollſtändiger, noch fo gut wie neuer, doppelter Piſtorius' ſcher Brennapparat zu zu 
Ali Wiſpel ift ſogleich zu verkaufen. Näheres auf portofreie oder mündliche Anfrage durch das 
Koran ang, Bureau von C. L. Ackermann auf Pulverwerk bei rk bei Spremberg in der Niederlauſitz. 


113851 Eine Partie Weiden⸗ Nuthen für Korbmacher ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Erp. d. Bl. 


Vaterländiſch 1085 e Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld. 
Das Protokoll der 31. General: Verſammlung betrifft den Jahres⸗Bericht und die Wahlen. 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1852 folgender: 


Das laufende Verſicherungs⸗Kapital beträgt. 125 ‚084,536 Thlr. — FR: 
Die dagegen ſtehende Prämien⸗ Reſerve beträgt. F 
In 1851 hatte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu tra ei s 10% 4 ir ne 


Aus dem Gewinn-Refultat des Jahres 1851 wird eine 
11422 vidende, von 17 Thlr. auf iche 1 det init 


überhaupt . a 2 n 34,000 — + 
und in beſondere Reſerve geſtellt. 4 100000 — 
Das Gewährleiſtungs⸗Kapital der Geſellſchaft betragt 20)000,000⸗ — + 


Die Geſellſchaft gewahrt nach § 11. ihrer Bedingungen den Hypothekar⸗Forderungen Schutz. 
Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedin gungen; die Jähres⸗Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Ver⸗ 
faſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben fönnte, liegt 
bei dem unterzeichneten Haupt⸗Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe bereitwillig jede paſſende 
Erleichterung bei Verſicherungs⸗Einleitungen gewähren. g 

. Görlig, am 16. Marz 1852. C. G. Zwahr, Haupt-Agent. 


— . — — — — ͤ mſdt?:»— — 


g Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 33. des Goͤtlitzer Anzeigers. 
Donnerstag, den 18. März 1852. 8 
er ee em ES AEG 


11882) S Kalk Verkauf. 


Der Bauergutsbeſitzer G. Bürger in Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz empfiehlt hiermit für 
dieſes Jahr den Herren Landwirthen und Bau⸗ Unternehmern neben feinem hinlänglich in Güte bes 
kannten Baukalke auch einen ſehr ſchönen und wirkſamen Ackerkalk zu nachſtehenden Preiſen: 

5 1. Sorte oder Weißkalk pro Ofen 2 Thlr., pro Scheffel 21 Sgr. 5 Pf., 


. 1. * Graukalk⸗ 5 . 
1 Ackerkalk⸗ 18 
Bei ganzen Oefen und ſofortiger Bezahlung 1 Prozent Rabatt. 
113831 Sopfen 


— — — — — — — FREE 


theilt Herr Seilermeiſter Engel oder der unterzeick i f 
8 zeichnete Beſitzer ſelbſt mit. f 
— 1 neun‘ 8 in E 


1 1 


11408 Hiermit zeige ich e an bende und Sonntage in 
; rmit zeige ich ergebenſt an, daß von heute an alle Sonna 1 9 
meiner Badeanſtalt n Bäder zu haben find, an allen anderen Tagen aber den Tag vorher 
gütigſt angemeldet werden müſſen. FS. F. Sah r. 


= =. EZ 
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16176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 
für ſchöne und gut gereinigte Waare die höchſten Preiſe. d. Krauſe. 


11429] Am heutigen Tage habe ich am hieſigen Platze ein 5 
Kommiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchäft 

unter der Firma: „Louis Dyhrenſurth“ 1 

eröffnet. Ausgebreitete Bekanntſchaften und größte Reellität ſetzen mich in den Stand, alle eingehenden 


Aufträge prompt und beſtens auszuführen. 
Breslau, den 1. März 1852. Louis Dyhrenfurth, Königl. Kommerzienrath. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, beabſichtige ich, meine Thätigkeit vorzüglich dem 
Getreide-Geſchäft zuzuwenden, und bin ich durch Verbindungen mit den größten Gutsbeſitzern Schle- 
ſiens ꝛc. im Stande, eingehende Ordres auf Getreide und Landesprodukte jederzeit beſtens zu effectuiren. 


% Schalt in Breslau. 4 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


2, 000,000 Thlr. Grundkapital. 


0 

Die Geſellſchaft hat ſich ſeit ihrem Entſtehen einer ſehr regen Theilnahme zu erfreuen 
gehabt, und fährt fort, Verſicherungen auf Mobiliar, Ernte, Vieh, Gebäude ꝛc. zu möglichſt & 
niedrigen, aber feſten Prämienſätzen, ohne jegliche Nachzahlung anzunehmen. 8 

Ich bin von der Direktion obiger Geſellſchaft bevollmächtigt, die beantragten Ver⸗ aa 
ee feſt abzuſchließen und die betreffenden Dokumente fofort hier auszufertigen, 

Sowohl auf meinem Bureau, Langeſtraße No. 197., als auch bei den untengenannten Herren 

EN Agenten wird bereitwilligſt jede auf das Geſchäft bezügliche Auskunft ertheilt, die erforderlichen RM 

Verſicherungs-Formulare umſonſt verabreicht und wenn es gewünſcht wird, werden dieſelben J 
| auch ausgeſerügt 7 


4 Görlitz, Langeſtraße No. 197. H * Br es 1 auer, 
I Hauptagent für die Lauſitz. 
Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 
C. G. Burghardt in Lauban. T. G. Nümpler in Sprottau. 5 
3 Reviſor Fabricius in Rothenburg. Kämmerer Schmidt in Hoyerswerda. 5 
Julius Mortell in Schönberg. Th. Seidemann in Ruhland. 


Herr Maurermeiſter Teppich in Sagan. 
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11418] Ein ordentliches Madchen wird verlangt Demianiplatz No. 426 „28. If 
1424] In einem Kolonialwaaren-Geſchäft wird ein Placement für einen Kommis gefucht. Hono⸗ 
rar iſt Nebenſache, da er ſelbſt einiges Vermögen beſitzt. Adreſſen bittet man unter der Chiffre J. G. 

in der Exped. d. Bl. niederzulegen. f gr s 

11414] Ein junger Mann, der gute Attefte aufzuweiſen hat, kann als Hausknecht Arbeit bekommen 
Hothergaſſe No. 694. | | ae 
1263). Gin Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Kürſchnerprofeſſion zu erlernen, kann 
in der Exped. d. Bl. einen Lehrmeiſter nachgewieſen bekommen. 8 

[819] Mehrere Schüler konnen bald oder zum 1. April d. J. unter foliden Bedingungen in Penſton 
treten. Nähere Auskunft ertheilt Piankodeli, Langeſtraße No. 12. 5 

11410] Einige Schüler können Koft und Logis erhalten. Bei wem? iſt in der Erped. d. Bl. zu 
erfahren. 1 


” 


11388] Eine anſtändig möblirte Stube, vornheraus, eine Treppe hoch, iſt für einen einzelnen Herrn 


11395] Eine kleine Stube mit Moͤbels iſt an einen Herrn zu vermiethen und zum 1. April zu 
beziehen Demianiplatz No. 410. 


ie In de 34. fei möbfee Salz nf Kamen zu permleigen a zn . Apr zu Bike, 
11298] Obermarkt No. 127. iſt ein Laden zum 1. Juli zu vermiethen. 


1809] Am Heringsmarkt No. 264. iſt eine Stube mit Mödels, Koft und Bedienung an einen ein- 
zelnen Herrn oder auch Schüler vom 1. April ab zu vermiethen. 1 g 

11420] Nonnengaſſe No. Sa. iſt eine möblirte Stube an einen Herrn zu vermiethen. 

e Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſen⸗Ecke No. 13. iſt zum 1. April eine moͤblirte Stube zu ver- 
1428] In 
kinderloſe Mieth 


No. 183. am oberen Juüͤdenringe find 2 freundliche Stuben mit Zubehör an ruhige 
er zu vermiethen. 


164111 Eine Stube (Sonnenseite) mit Kammer, Küche und ſonſt nöthigem Beigelaß iſt an eine 
ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


1.333 Gefu cht 


vageiten x. und durch Abnahme von Looſen möglichſt unterftügen und fördern zu wollen. Da die zu 
die wenden Gegenſtände am 28. und 29. März zur Anſicht ausgeſtellt werden ſollen, ſo wird gebeten, 
abliefern Vereine zugedachten Beiträge bis zum 27. März an eins der unterzeichneten Mitglieder 


looſung zu wollen. Die näheren Beſtimmungen über die Zeit und den Ort der Ausſtellung und Ber 


1 


er Frauenverein zur Beſſerung fittlich verwahrloſter Kinder. 
e 9 Antonie Glokkt. 2 55 — 90 1 


= 


[1394] Die der Erneſtine Schiller von hier zugefügten Beleidigungen widerrufe ich hiermit. 
Görlitz, den 18. März 1852. Auguſt Hartmann. 


114300 * per Handwerker-Gefangverein hat Freitag, den 19. März, heine Singſtunde. x 


Sonntag, den 21. Marz, früh ½ 10 Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
Der Vorſtand. 


[1419] Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß Freitag, den 19. März, 
mein Abſchieds⸗Benefiz ſtattfindet, wozu ich das Stück „Leonore,“ Volksſchauſpiel mit Geſang in vier 
Akten, gewählt habe, und erlaube ich mir, ein hochgeehrtes Publikum zu dieſer Vorſtellung ganz ergebenſt 
einzuladen. i . 2 Mathilde Ludewig. 

a Theater-Repertoire. 
Donnerstag, den 18, Gaſtſpiel des Herrn und der Frau Grobecker vom Königftädter Theater zu 
Berlin: Hunderttauſend Thaler. Poſſe mit Geſang und neuen Einlagen in 3 Aufzügen 
v. D. Kaliſch. Arrangement der Muſik vom Muſikdirektor Gährich. Wilhelmine: Frau 
Grobecker, Stullmüller: Herr Grobecker. 5 
Freitag, den 19., zum Benefiz für Fräul. Ludewig: Leonore. Vaterländiſches Schauſpiel mit Ge⸗ 
ſang in 3 Abth. v. Holtei. Muſik v. Karl Eberwein. i 
Sonntag, den 21., Gaſtſpiel des Herrn und der Frau Grobecker: Der Weltumſegler wider Willen. 
Abenteuerliche Poſſe mit Tänzen und Geſängen in 4 Bildern frei aus dem Franzöſ. 
1. Abth.: „Die Arretirung.“ 2. Abth.: „Die tropiſche Taufe.“ 3. Abth.: „Die Faporit⸗ 
Sultanin.“ 4. Abth.: „Der Kaiſer von Japan.“ Purzel: Herr Grobecker, Ludwig: 
Frau Grobecker. 5 Joseph Keller. 


— : IO ͤ— —a g — 
11381] Durch frühere angeſtrengte Arbeit geſchwächt und jetzt bereits im 63. Jahre ſtehend, bin ich 
nicht mehr im Stande, mir das Noͤthigſte verdienen zu können, dabei eine ſeit 1 Jahren kranke Frau, 
welche ſeit einem halben Jahre an der Geſchwulſt leidet, befinde ich mich in der bitterſten Noth und bitte 
daher mitleidige Herzen, mich in dieſer gewiß ſehr traurigen Lage gütigſt unterſtützen zu wollen. Gott, 
der Vergelter alles Guten, wird auch die kleinſte Gabe nicht unbelohnt laſſen. 
örlitz, den 15. März 1852. ottfried Kutter, Kohlgaſſe No. 818. 


. Ä. 2 ———————— — 7 7—— 7 7———— . —＋Ü—„—rv, . ＋˙*———— zz — 
11375] Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt ſoeben erſchienen und in der Heyn'ſchen Buchhand⸗ 
lung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23., zu haben: ö 


- Ueber die 
wahren Urſachen der habituellen Leibesverſtopfung 
und die zuverläſſigſten Mittel, dieſe zu beſeitigen. 
Von Dr. Moritz Strahl, Kgl. Sanitätsrath ꝛc. 
Zweite vermehrte, mit Abbildungen bereicherte Auflage. 

es . Geh. 7½ Bogen. Preis 10 Sgr. 

Die wichtige Entdeckung, welche der Herr Verfaſſer in der vorliegenden Schrift mittheilt, hat in 
allen Kreiſen die hoͤchſte Aufmerkſamkeit erregt. Nach wenigen Wochen war die erſte Auflage vergriffen 
und bereits bezeugen Tauſende von Kranken die überaus wohlthuende Wirkung der Mittel, welche der 
Herr Verfaſſer auf Grund vieljähriger Erfahrungen gegen die habituelle Leibesverſtopfung verordnet. 

Wir können dieſe wichtige Schrift Unterleibskranken nicht dringend genug empfehlen. 


2 Walzen. ] Rogge n. | Ger ſt e. 1 Hafer 
Stadt. Monat. hochſter niedrigſt.] höchfter 8505 höchiter | 9 72 niedrigſt. 
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Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. * = 
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